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So Hauptregister'— I. Registre principal-— I. Registro,principal®

Zug — Zoug — Zugo
1917. 18. Juli. Unter dem Namen Pensiohskasäe der Beamten und

Angestellten des Kantons Zug besteht mit Sitz in Zug auf unbestimmte
Dauer eine '.Genossenschaft, welche ihren Mitgliedern und deren
Hinterlassenen unter Mithilfe des Staates die Ausrichtung von Pensionen
bezweckt. Die Statuten sind am 6. Januar 1916 festgestellt worden. Der
Genossenschaft' können ' beitreten die gegenwärtigen und die neu in.den
Staatsdienst tretenden Beamten und Angestellten des Kantons Zug, welehe
auf die verfassungsmässige Amtsdauer gewählt sind und eine fixe Besoldung
von mindestens Fr. 1000. beziehen. Als Mitglieder der Pensionskasse können "
auch Beamte und Angestellte von öffentlich-rechtlichen zugerischen
Gemeindeverbänden aufgenommen werden, sofern die betreffende Gemeindebehörde'

sich für den Beitritt ihrer Beamten' und Angestellten" gemäss
Art. 3 der Statuten .verpflichtet und die in Art. U der Statuten der
Gemeindebehörde überbundene Leistung auf sieh nimmt. Der Beitritt erfolgt
durch eine', schriftliche Eintrittserklärung an den Vorstand und
Unterzeichnung 'der Statuten.' .Die Mitgliedschaft mit Rechten und Pflichten
beginnt nach Ablauf des Monats, in welchem.die Aufnahme stattgefunden
hat und' nach Leistung des Eintrittsgeldes. Vom Beitritte sind
ausgeschlossen: a) "Beamte und Angestellte, deren anrechenbare Besoldung
weniger als Fr. 1000 beträgt; b) Beamte und Angestellte, die wegen ihrer
Anstellung einer-andern", gleichartigen vom -Staa-p subventionierten
Institution - angehören; c) "Beamte und Angestellte, .welche sich im Zustände
dauernder Krankheit oder Invalidität befinden. Die Mitglieder haben bei
der Aufnahme in die Genossenschaft und sodann während der Dauer ihres
Staatsdienstes'an.die Kasse zu entrichten: a) Ein Einmaliges Eintrittsgeld
von Fr. 50 nebst Fr. .5 für "jedes über das zwanzigste'Lebensjahr hinaus
zählende .'Altersjahr; h) einen, ordentlichen Jahresbeitrag von 2% der
anrechenbaren Besoldung. Als anrechenbare Besoldung rgilt'der fixe Gehalt-
unter Zurechnung des Mietwertes einer allfälligcn freien Dienstwohnung.
Das. Maximum der anrechenbaren Besoldung beträgt Fr. 4000; für den'
diese Summe übersteigenden Betrag des wirklichen'Gehaltes werden weder
Beiträge erhohen noch Pensionen.ausgerichtet. Solange die Auflösung.der
Genossenschaft-nieht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt
frei; er darf jedoch nur auf Schluss des Rechnungsjahres nach voraus- -

• gegangener vierwöchiger Kündigung erfolgen. Den aus ihrer, amtlichen
oder dienstlichen Stellung und damit aus der Pensionskasse austretenden
Mitgliedern werden beim Austritte ihre eigenen1 Einlagen, • ohne Anrechnung

des' Staatsbeitrages und-ohne Zinsen zurüekbczahlt. ' Die austretenden

Mitglieder haben keine -weitem Anrechte an dem Genossenschaftsvermögen.'

:Eine Rückzahlung der eigenen Einlagen, ohne Zins, hat auch
zu "erfolgen, wenn ein lediges, akti'ves Mitglied stirbt, das Eltern hinter-
lässt, sowie wenn ein Witwer als aktives Mitglied stirbt und Eltern oder
Kinder hinterlässt, welch letztere alle wegen Volljährigkeit nicht
pensionsberechtigt sind. Wenn der Verstorbene • weder Kinder noch Eltern
hinterlässt, sind .die Rückzahlungen an dessen.Geschwister.oder deren
Kinder zu leisten, falls solche mit ihm in eineri'Hausbaltung zusammen- ,•

lebten,' von- ihm - unterstützt wurden pder sich'sonst nicht in günstigen
Verhältnissen befinden. Das Vermögen der Pensionskasse wird gebildet:
a) Aus dem Pensionskassafonds und dessen Zinszuwachs; b) ans den
statutarischen Beiträgen der Mitglieder; c) aus dem jährlichen ordentlichen
Beitrag des Staates und eventuell der Gemeinden; d) aus den Lotterie-'
gebühren ' gemäss. Kantonsratsbeschluss vom 14. Mai 1914; e) aus
Vergabungen, • Vermächtnissen und andern Einnahmequellen, welehe der Kasse
von seiten der Behörden oder Privaten zuflicssen; Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Pensions-
Kasse ist gemäss den in den Art. 13 bis 18 der Statuten bezeichneten
Spezialbestimmungen zu nachbezeichneten Leistungen an ihre Mitglieder,
bzw. deren Hinterlassene verpflichtet: a) Alterspension; b) Krankenpension;

c) Witwen- und Waisenpension ;-d) Rückzahlungen bei sonstigem
Austritt. Organe der Pensionskasse sind: a) Die Generalversammlung;
b) der Vorstand; e) die Vermögensverwaltung; d) die Rechnungsrevisoren.
Der Vorstand besteht aus'fünf Mitgliedern, Präsident, Vizepräsident,
Rechnungsführer, Aktuar und ein Beisitzer. Ein Mitglied wird als
staatlicher Vertreter vom Regicrungsrate, die andern vier .von der
Generalversammlung gewählt. Der Vorstand vertritt die. Genossenschaft nach
aussen. Der Präsident oder der Vizepräsident führt in Verbindung" mit
einem Vorstandsmitgliede für die Genessenschaft' die rechtsverbindliche
Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Albert Keiser, Landschreiber,

von und in Zug, Präsident; Josef Küster, Regierungssekretär, von
Engelberg,' in Zug, Vizepräsident; Regierungsrat Plazid Steiner,.
Staatskassier,

'

von und in Baar, Rechnungsführer; Anton Hürlimann, Grund- •

buchverwalter, .von und in Walchwil," Aktuar; • Regierungsrat Dr. Hermann
Stadlin-Graf, Finanzdirektor, von und in Zug, Beisitzer.

Altmaterialien,- Antiquitäten, usw. — 31. Juli.
•Inhaber der "Firma'J. Vogt in Zug" ist' Josef Vogt, von Wangen.(Kt.
Schwyz), in Zug. Handel in Altmaterialien, Antiquitäten, usw.

Neuenbürg — NeucIiAlcl — Neuchätel

Bureau. de La Chaux-de-Fonds •

1917. 27 juillet. Dans son assemblEe'gEnErale du 15 juin 1917, l'association
SociEtE Suisse des Cominergants, Section de la Chaux-de-Fonds, ä La Chaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. des 19 fEvrier 1913, n° 42, et 14 fEvrier 1917, n° 37),
a procEde au renouvellement' de son comitE. RenE Taillard, commis,
de Muriaux (Berne), a Ete elu president, et Arnold Christen, commis, de.La
Chküx-de:Fonds, secrEtaire, tous deux domiciliEs ft La Chaux-de-Fonds. Les
aut|res membres du comitE dejä inscrits restent eu fo'nction.

Zwiebacks et farine lactEe. — 28 juillet.,La raison'Robert
Schreiner, Manufacture suisse de "Produits «Dalle», fabrication de' zwiebacks
et farine lactEe, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 21 mai 1906,
n°'2l9, et.l01" octobre 1915, n° 229), est radiEe d'office ensuite de'dEpart du
titulaire et de faillite prononcEe par jugement du tribunal de Berne en date
du '12 juillet 1917.'

Genf — Genfcve — Ginevra

Importation et exportation de rubans, soiories et
articles de modes. — 1917. le* aoüt. Les locaux de la maison Hartvig
et'Frei;: importation et exportation de rubans, soieries et articles do modes,
ä GenEvejF. o. s: du c; du 25 aoüt 1916,'page 1318), sont actuellement: 9, Rue
Levrier.

Chemiserie,.bonneterie et cravates. — 1«- aoüt. Le chef
de la maison A. Gaden, ä Geneve, est Antoine-Marius Gaden, de Geneve
(Ville), y domi'cilie. Commerce de chemiserie, bonneterie et cravates. 2, Rüe
de Chantepoulet.

M ä c h i n e s ä coudre, merc'erie et f o u r n i t u r e s pour c o u-
turieres et Lailleiirs. — 1«' aoüt. La maison Otto Weber, ft Geneve
(F. o. s. du c. du 8 fevrier 1901, page 165J, est radiEe. ensuite de remise de
commerce.

La maison est c'ontinuEe,. des'le 1er aoüt 1917, avec reprise de l'actif et
du passif,' sous la raison Ch. Weber, ft Genöve, par le fils du prEcEdent Charles-
Otto Weber, de Rümlang (Zurich), fi'Geneve. Commeype de maehines ä coudre,
me'rcerie, foumitures pour. couturiEres et tailleqVsj- .grps et dEtail. Place
KlöÜeig. '

C lie ni i s e r i.e bonneterie, cols'et manchettes, crar
v a t e s. — 1er aoüt. La raison Fred: Baumgartner, Au Derby, ä Geneve'(F. o.
s. du c. du 13 dEcembre 1907,:page 212G), est radiEe'ensuite du'clEcEs du
titulaire, survenu le 22 juin-1917.

•La maison est continuee-depuis eette date, avec reprise de l'actif et du
passif, sous la raison Vve Fred. Baumgartner, Au Derby, ä Genevo, par la
'veuve du precEdent, Madame Mario-Louise Baumgartner, nEö Leibbrand; d'Ol-
ten (Soleure), domiciliEe ä Geneve. Commerce de chemiserie, bonneterie, cols
et manehettes,'cravates pour messieurs et dames. 19, Rue du Rhöne.

l"- aoüt. Sous la dEnomination de Association alimentaire des employEs
de la maison Balland et Cie, il a EtE constituE une sociEtEcoopErative
qui a pour but de fournir ft ses membres seulement, les denrEes alimentaires
et.autres ob jets .utiles dans un mEnage, dans'les meilleures conditions de qua-

•lites et de prix; ft cet effet, eile achEte en'gros et revend ft ses membres an
comptant et au prix de revient. Les Statuts ont EtE dresses le 18 juillet 1917.
La durEe de la societE est illimitee. Peuvent etre actuellement membres. de
la sociEtE tous les employEs et oüvriers de la maison «Balland et Cie». Pourra
Eire regne, sur sa demande, toute personne, majeure ou mineure, travaillant
dans la fabrique depuis 3 mois au moins, les personnes mineures • devront pro-
duire une piece attestant' l'accord des parents. Les sociEtaires doivent dEposer
une s'omme de cinq;francs ft leur entrEe dans la sociEtE. Tout employE ou
ouvrier qui quitte la fabrique ces'se, .par ce fait, de faire partie de la societE.
Tout sociEtaire peut se retirer de la sociEtE en donnant sa demission'trois
mois ä'l'avance. Les sociEtaires sont exonErEs de toute responsabilitE personnels

quant aux engagements de la sociEtE, lesquels sont uniquement garantis
par les biens de celle-ci. Les organes de la sociEtE sont 1'assemblEe gEnEralo
et un comite de 9 membres an'moins ehoisis parmi les membres majeures qui
font- partie de la söeiEtE depuis six mois au moins et nommes par l'assembleo
gEnErale. Le comitE nomine parmi ses membres un president, un vice-president-,
un trEsorier et un secretaire, la sociEtE est valablement engagEe par deux
signatures, Celles du president, du vice-prEsident, du trEsorier et du-secrEtairo'
signant eollectivement deux ensemble. Le comitE'est'composE de": Jules
Laessig, mEcanicien. de Gy (Geneve), an Petit-Saconnex, prEsident; Raoul
Sonnex, faiseur de pendants, du Grand-Saconnex (GenEve), ft Piainpalais,
vice-prEsident; Marc Donnier, mEcanicien, de GenEve, y domiciliE, trEsorier;
Adrien DhElens, horloger, de GenEve, y'domiciliE, secrEtaire; Ernest Engel,
mEcanicien, de Geneve, ä Piainpalais; Marc Rosset, horloger, do Bougy-Villars
(Vaud), ft GenEve; 'Eugene Roux," horloger, de GenEve, y. domiciliE; Paul
VallElian, horloger, de Le Ffiquier (Fribourg), ä Drize (Cärouge), et' Charles
Vannaz, mEcanicien, de Geneve,, y domiciliE:-Le'siEge-de-la soeiEtE est ä la
Cou'louvreniere (Piainpalais), dans la fabrique «Balland et Cie».

1er aoüt. SociEtE Suisse pour la fabrication d'un produit Hydrofuge pour
le Ciment, dit «Unistone», societE. anonyme ayant son siege Ä Piainpalais

(F. o. s..du c. du 15 juillet 1915, page 831). Victor Mani, directeur, dE-

cEdE, est radiE. En outre, les bureaux do la sociEtE sont transfErEs: 5,' Chemin
des Sources.

lcr aoüt. La SociEtE Anonyme Suisse de Meubles Extensibles, ayant
-son'siege ft Piainpalais (F. .o. s.'du c. du 13 janvier'1916, pago'57), a
modifie ses Statuts sur divers points notamment en ce sens que la. sociEtE

prend pour raison sociale: Extensible SociEtE Anonyme Suisse. Elle a pour
objet l'exploitation'd'une invention se rapportant aux lits'extensibles, ainsi
que l'industrie et le commerce des bois, notamment celui des bois de fusils'. Lo
capital, social a etE porte de fr. 500.0 ä fr. 25,000 (vingt-cinq millo francs),
divisE en 50 actions de fr. 500. Pour les actes ä"passer ou signatures ft donner,



1270 - N° 181 6. VIII. 1917

Art. 8. Das sehweizerisehe Militärdepartement setzt für das
inländische Brotgetreide, welches nicht als Saatgut verwendet wird, Höchstpreise

fest, ' mit Geltung ' franko Bestimmungsstation. Die Festsetzung
erfolgt auf Grundlage des Abgabepreises für Monopolgetreide des Bundes.
Die Höchstpreise sind massgebend.für die freihändigen oder.die zwangsweisen

Erwerbungen von Brotgetreide dureh die Behörden, sowie für den
Verkauf:des Inlandsgetreides zu besonderen Zwecken gemäss Art. 1,-
Absatz 4, hiervor.;'

Art. 9. Das sehwejzerische Volkswirtsehaftsdepartement wird ermächtigt,
dm Einvernehmen mit dem •Militärdepartemferit den .Verkehr mit

Saatgetreide jeder Art, einschliesslich Hafer, Gerste und Mais, durch
besondere Verfügungen zu ordnen. Es kann die Zubereitung und Abgabe
von Saatgutfvorschreiben und die Preise für Saatgetreide festsetzen, gjgg

m~ H a|fer ,IGe]r s te|u ndTMja'i sIOp-" a 3
'

Art. 10. Es istj§verboten,-~ohne besondere Bewilligung "des
schweizerischen'Militärdepartements Hafer, Gerste und Mais.zu industriellen und
gewerblichen Zweeken zu verarbeiten und zu verwenden. Der Verbrauch
zu solchen Zwecken wird kontingentiert. Die bezüglichen Fabriken und
Verbraucher oder deren Verbände haben dem schweizerischen
Militärdepartement ein Zuteilungsgesuch einzureichen, unter Nachweis ihres
Verbrauches vor dem Kriege.

Das sehweizerisehe Militärdepartement ist ermächtigt, diese Bestimmungen

nötigenfalls aueh auf andere Körnerfrüchte, wie Einkorn und
Daris, sowie auf Hülsenfrüchte und Malz auszudehnen.

Eine besondere Bewilligung ist bis auf weiteres nicht erforderlich für:
a) die Verwendung von Hafer und Gerste zur Herstellung menschlicher

Nahrungsmittel gemäss Beilage zum Bundesratsbeschluss vom 8.
August 1916 über die Höchstpreise für'Getreide usw. und deren Mahl- und
Umwandlungsprodukte, lit. C, Ziff. 2;

b) die Vermahlung von Maiskorn gemäss Verfügung des schweizerischen

Militärdepartements vom 2. Juli 1917..
Art. 11. Jeder Produzent ist verpflichtet, sofort nach-der Ernte der

Gemeindebehörde genaue Angaben zu maehen über das Ergebnis an Hafer,
Gerste und Mais (Gewicht der Körnerfrüchte).

Die Gemeinden haben die Angaben zu prüfen und das Gesamtresultat
bis Ende September der kantonalen Regierung mitzuteilen, welche
dasselbe für den ganzen Kanton dem schweizerischen Militärdepartement bis
Mitte Oktober 1917 zur Kenntnis bringt.

Verheimlichte Vorräte sind von den Gemeinden zuhanden des Kantons
zu beschlagnahmen, welcher darüber verfügt.

Art. 12. Die Kantone sind verpflichtet, von den in'ihren Gebieten
produzierten Mengen Hafer, Gerste und:Mais dem sehweizerisehen
Militärdepartement von diesem festzusetzende Quantitäten zur Verfügung zu
stellen, um die Versorgung der Armee und allenfalls anderer Kantone zu
sichern.

Die Kantonsregierungen sind berechtigt, Hafer, Gerste und Mais zu
diesem Zwecke nötigenfalls zu requirieren.

Art. 13. Die Kantone haben Vorschriften zu erlassen,- um den Ver-
brauch von Hafer, Gerste und Mais möglichst einzuschränken und eine
gleiehmässige Verteilung zu erzielen. Sie sind verpflichtet, Anordnungen
zu treffen, damit die Pferdebesitzer, die nicht genügend produzieren, wie
z. B. Fuhrhaltereien in Städten,' sich den nötigsten Hafer beschaffen
können. Die Kantone sind ermächtigt, Hafer zu solehem Zwecke nötigenfalls

zu requirieren.
Art. 14. -Es ist gestattet, zu eigenem Verbrauch Hafer, Gerste und

Mais beim Produzenten zu erwerben. -

Art/15. Für die Erwerbung von Hafer, Gerste und Mais zum "Wiederverkauf

(Handel mit diesen Artikeln) oder zur fabrikmässigen Verarbeitung
und zuta Verkauf der bezüglichen Produkte (siehe Art. 10, Absätze 3 u. ff.)
ist eine Bewilligung des sehweizerisehen Militärdepartements erforderlich;
sie kann auf bestimmte örtliche'Kreise beschränkt werden und ist' jederzeit

widerruflich/. •

'

Eine solche Bewilligung wird in der Regel nur an Verbände und
Organisationen von Produzenten und Händlern und an Nahrungsmittelfabriken'erteilt

und überhaupt nur an solche Personen und. Firmen, die
schon bisher regelmässig den Handel mit Hafer, Gerste und Mais betrieben

haben. Die Verbände und Organisationen haben über ihre Mitglieder
Aufsieht zu .üben. Niehtbefolgung der von diesen Organisationen oder
vom schweizerischen Militärdepartement aufgestellten Vorschriften hat
sofortigen Entzug der Bewilligung zur Folge.

Art. 16. Wer eine Bewilligung zum Handel mit Hafer, ..Gerste und
Mais und den bezüglichen'Erzeugnissen besitzt," hat über den Verkehr
genau Bueh und Reehnung zu führen und hierüber den Kontrollorganen
Aufsehluss zu erteilen.

Art. 17. Für Kauf und. Verkauf von Hafer, Gerste und Mais, aus-
• genommen Saatgut, gilt der Abgabepreis des Bundes für diese Monopolartikel

als absoluter Höchstpreis, franko Bestimmungsstation.
'

• '

Art.' 18. Das schweizerische Militärdepartement ist ermächtigt, im
* Einvernehmen mit dem Volkswirtsehaftsdepartement den Verkauf und den

Handel mit Hafer und Gerste weiter einzuschränken oder zeitweise ganz
zu verbieten.

le eonseil d:administration est valablement represente par la majorite de ses
membres ou par un administrateur-delägue ou encore par un de ses membres
ou toute autre personne döleguee speeialement. Les autres points modifies ne
sont pas soumis ä publieation. La meme .-assembläe a eomposö le eonseil
d'administration de deux membres, qui sont:.Eugene Lattard, de Carouge,
assistant pbarmaeien, ä Plainpalais (däjä inscrit), et Henri Favrod. de Plain-
palais, inspecteur'd'assurances, ä Plainpalais.

ItMilli Teil - Partie oon olielle - Parte n ullini
Getreideernte des Jahres 1917
(Bundesratsbeschluss vom 2« August 1917.)

A. Brotgetreide.
Art. 1. Das im Jahre 1917 geerntete Brotgetreide, nämlieh Weizen,

Roggen, Spelzweizen (Dinkel und Korn), sowie Misehungen dieser Getreidearten

(Mischel), darf nur für die Brotversorgung des Landes und als Saatgut

verwendet werden.
Es ist namentlich verboten, Brotgetreide jeder Art sowie Fabri-

kationspiodukte von solchem an Haustiere zu verfüttern, oder das
Brotgetreide dureh Mahlen, Sehroten, Quetschen "oder andere Manipulationen
zu Fütterungszweeken zuzubereiten, oder dasselbe mit Futtergetreide und
mit andern Futterartikeln zu vermischen. Verkauf und Kauf von
Brotgetreide zu Fütterungszwecken ist untersagt.

An Haustiere darf nur solches Brotgetreide verfüttert werden, das
nicht in mahlfähigen Zustand gebracht werden kann.. Hierüber entscheidet'

eine dureh die Kantone zu bezeichnende' Amtsstelle. Zulässig ist bis
auf weiteres die Verfütterung von Getreide an Hausgeflügel.

Das sehweizerisehe Militärdepartement ist ermächtigt, ausnahmsweise
und soweit abs.olut nötig, ' Bewilligungen zu erteilen, Brotgetreide und
dessen Mahlprodukte zu andern Zwecken als zur Brotversorgung zu
verwenden, z. B. zur Herstellung'von unentbehrlichen Nahrungsmitteln, zur
Fabrikation von Stärke, Hefe, Malzkaffee und für andere industrielle und
gewerbliche Bedüifnisse.";}.

Art. 2. D*äs gesamte inländisehe Brotgetreide der Ernte 1917 ist
zuhanden des Kantons, in welchem es produziert wurde, beschlagnahmt.

Die Besehlagnahme erfolgt zugunsten des Wohnsitzkantons des
Produzenten, wenn derselbe das Getreide auf eigenen oder gepachteten
Grundstücken ausserhalb der Gemeinde- oder Kantonsgrenzen angebaut hat.
Solehes Getreide ist der Wohnsitzgemeinde des Produzenten zuzuteilen.

Ueber das beschlagnahmte Getreide darf nicht eigenmächtig verfügt
werden. Kquf und Verkauf, überhaupt jede Handänderung, 'ist verboten.
Es dürfen auch keinerlei Veränderungen an demselben vorgenommen
werden, die eine Verwendung zur Brotbereitung beeinträchtigen.

Piivatrechtliehe Abmachungen über das Brotgetreide der Ernte 1917
(Käufe, Verkäufe usw.), die vor Inkrafttreten dieses Beschlusses
abgeschlossen wurden, sind nichtigs % §»@§1!!! §5 Sl

Gestattet ist bloss die Verwendung von Getreide zur ausschliesslichen
Selbstversorgung des Produzenten mit Brot und Mehl nach Massgabe der
zu erlassenden Vorschriften über die Brotrationierung.

Ueber die Verwendung von Getreide zu Saatzwecken werden besondere
Bestimmungen erlassen. 'r &>*. faii&i

Art. 3. Üeber das inländisehe Brotgetreide, soweit es nieht zu Saat-
zweeken Verwendung findet und den bezüglichen besonderen Bestimmungen
unterliegt, wird die Bahntransportsperre verhängt. Solehes Getreide darf
von Eisenbahnen und Dampfsehiffen nur zum Transport angenommen
werden gestützt auf eine schriftliche Bewilligung, -welche für jeden,
einzelnen Fall seitens derjenigen Kanlonsregierung, auf deren Gebiet das
Getreide produziert wurde, zuhanden des Stationsvorstandes auszustellen ist.
!•?.. Art. 4. Die Besitzer sind "verpflichtet, das beschlagnahmte Getreide ;

•rechtzeitig zu ernten, zweckmässig aufzubewahren, für seine gute Instandhaltung

und Besorgung alle erforderlichen Massnahmen zu treffen, das
Getreide zeitgemäss auszudreschen und Getreide, das nieht gut geerntet
werden konnte, dureh saehgemässe Behandlung in mahlfähigen Zustand zu
bringen. Die' betreffenden Besitzer sind für jeden Sehaden, der infolge
Nichtbeachtung dieser Vorschriften entsteht, persönlich verantwortlieh.

Naehdcm das Getreide gedrosehen ist, haben die Besitzer der
Gemeindebehörde die Gesamtmenge des ausgedrosehenen Getreides, getrennt
naeli den verschiedenen Sorten, mitzuteilen.

Verheimlichte Vorräte verfallen ohne Entschädigung an den betreffenden

Kanton.
Art. 5. Jede Gemeinde ist bezüglich des in ihren Grenzen produzierten

oder gemäss Art. 2, Absatz 2, hiervor in ihr Gebiet verbrachten
Brotgetreides verpflichtet:

a) Das Dreschen des Getreides zu überwachen und nötigenfalls
Anordnungen hierüber zu treffen;

b) das schätzungsweise Ergebnis an Brotgetreide (Gewieht des
ausgedrosehenen Getreides) auf Grundlage der Anbaustatistik für die'einzelnen

Fruehtsorten zu ermitteln und das Resultat mit getrennten
Angaben für Weizen, Roggen, Spelzweizen (mit den Spelzen gesehätzt) und
Misehel bis Ende August 1917 der Kantonsregierung mitzuteilen;

c) die riehtige Besorgung und Aufbewahrung des Getreides zu
überwachen und nötigenfalls geeignete Massnahmen zur Instandstellung von
schadhaftem Getreide zu ergreifen;

d) über die beschlagnahmten Vorräte jedes Produzenten .Buch zu
führen und deren unverminderte Erhaltung zu kontrollieren;-

e) verheimlichte Vorräte zuhanden der Kantonsregierung zu konfis-
zierenj

Art. 6. Die Kantone haben von sieh aus alle Massnahmen zu treffen,
um. das in ihrem Gebiete produzierte oder dorthin verbrachte Brotgetreide
für die Brotversorgung nutzbar zu machen. Im besondern haben sie die
Aufgabe:

a) Die Mitteilungen der Gemeinden über das schätzungsweise Ergebnis
der Ernte an Weizen, Roggen, Spelzweizen und Mischel zusammenzustellen
und dem sehweizerisehen Militärdepartement in der ersten Hälfte
September zur Kenntnis zu bringen;

b) dureh geeignete Kontrollen dafür zu sorgen, dass das Brotgetreide
richtig besorgt und nieht-vorschriftswidrig verwendet wird.

Art. 7. Das schweizerische Militärdepartement ist ermächtigt:
a) Ueber die Enteignung und Verwendung des beschlagnahmten

Getreides weitere Verfügungen zu erlassen;
b) in Verbindung mit den Kantonsbehörden Brotgetreide.zu erwerben,

welches- nicht -als Saatgut verwendet oder dem Produzenten zur
Selbstversorgung überlassen wird; '

•

c) die Vorschriften der. Art. 1 bis 7 dieses Beschlusses ganz oder
teilweise auf anderes zur Brotbereitnng geeignetes Getreide, wie Gerste, Mais,
Hafer, usw. auszudehnen;

d) im Einvernehmen mit dem sehweizerisehen Volkswirtsehaftsdepartement
die Verfütterung von Brotgetreide an Hausgeflügel zu verbieten.

S §gC.§S t r a f|- u n d V£o llzugsbestimmungen.
CP Art. 19. Wer den Vorschriften dieses Bundesratsbeschlusses oder den
vom Militärdepartement, vom Volkswirtsehaftsdepartement, vom
Oberkriegskommissariat oder von den Kantonen erlassenen Vollzugsvorsehriften
oder Einzelverfügungen zuwiderhandelt, oder diese umgeht, wird mit
Busse bis auf Fr. 20,000 oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.
Diese beiden Strafen können verbunden werden.

Der erste Absehnitt des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das
Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet Anwendung.

Art. 20. Die Verfolgung und Beurteilung von Uebertretungen liegt
den Kantonen ob. Sie haben durch ihre Organe die Innehaltung der vom
Bundesrat, vom Militärdepartement oder vom Volkswirtsehaftsdepartement
erlassenen Vorschriften zu überwachen.

Das Militärdepartement ist" ermächtigt, Uebertretungen der vom
Bundesrat, vom -Militärdepartement, vom Volkswirtsehaftsdepartement
oder vom Oberkriegskommissariat erlassenen Vorschriften oder
Einzelverfügungen, gestützt auf Art. 19 hiervor, in jedem einzelnen Uebertre-
tungsfalle und gegenüber jeder einzelnen der beteiligten Personen mit
Busse bis auf Fr. 10,000 zu bestrafen- und damit die betreffenden Ueber-
tretungsfälle zu erledigen, oder aber die Sehuldigen den kompetenten
Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu überweisen. Der Bussenentseheid des

Departements ist ein endgültiger.
Das. Militärdepartement kann den Tatbestand der einzelnen Ueber -

tretungsfälle von sich aus feststellen lassen oder aber die kantonalen
Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 21. Die Kantonsregierungen baben sämtliche in ihrem Gebiete
gestützt auf gegenwärtigen Bundesratsbeschluss ergehenden Gerichtsurteile,
Strafbeseheide vonVerwaltungsbehörden und Entscheide von Ueberweisungs-
behörden sofort naeh deren Erlass unentgeltlich der schweizerischen
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Bundesanwaltschaft einzusenden (Art. 155 des Bundesgesetzes vom 22. März
1893 über die Organisation der Bundesrechtspflege).

Art. 22.. Das schweizerische Militärdeparlement ist überdies ermächtigt,

bei Zuwiderhandlungen gegen diesen Beschluss oder gegen "bezügliche

von ihm, vom Volkswirtsehaftsdeparlement "oder von den Kantonen
erlassene oder noch zu' erlassende "Vorschriften;:' unabhängig vom
Strafverfahren, Organisationen, Händlern ÜDd'Fabrikanten die Handelsbewilligung

bis auf die Dauer eines Jahres zu entziehen.
Gegen derartige Verfügungen des schweizerischen Militärdepartements

kann innerhalb drei Tagen naeh schriftlicher Eröffnung Rekurs beim
schweizerischen Bundesrat eingereicht werden.

Art. 23. Das schweizerische Militärdepartement und, soweit der
Verkehr mit Saatgetreide in Frage kommt, das schweizerische Volkswirt-
söhaftsdepartement, wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt.
Das.Militärdepartement kann einzelne seiner Befugnisse dem schweizerischen

Oberkriegskommissariat übertragen. Die kantonalen Regierungen
haben über die Durchführung dieses Beschlusses strenge Kontrolle anzu-,
ordnen, ebenso kann das Militärdepartement selbständig oder in Verbindung

mit den kantonalen Organen die Einhaltung vorstehender
Bestimmungen kontrollieren.

In KantoneD, in denen die Kontrolle niebt oder nicht genügend
ausgeübt wird, ist das schweizerische Militärdeparlement ermächtigt, dureh.
seine eigenen Organe auf Kosten des betreffenden Kantons kontrollieren
zu lassen.

Art. 24. Dieser Beschluss tritt am G.August 1917-in Kraft.
* * *

Recolte des cereales en 1917
(Arretö du Conseil federal 'du 2 aoflt 1917.)

A. Ceröalespanifiables
Article premier. Les cöröales panifiables reeoltees en 1917, savoir le fro-

ment, le seigle, l'öpeautre, ainsi que lours melanges (meteil), ne peuveut etre
employees qu'en vue de l'alimentation du pays ou pour l'ensemencement.

II est notamment interdit de donner aux animaux domestiques des cereales

panifiables ou des produits fabriques avee celles-ci; d'cn acheter ou
vendre ä oette intention; d'en moudre, concasser, aplatir et d'en preparer de
quelque manicre que ce soit en vue de l'affouragement; de melangor des
cereales panifiables avee des eöröales fourrageres ou avec d'autres denrees
feurragöres.

Seules les cereales panifiables qu'il n'est pas possible de rendre propres •

ä la mouture peuvent ölre donnces au betail. Un office ä dösigner par ehaque
canton prendra les decisions ä ce sujet. II est permis jusqu'ä nouvel ordre de
donner des ceröales en päture ä la volaille de basse-oour.

Le Departement militaire suissc est autorisö ä accorder, exoeptionnelle-
ment et dans la mesure äbsolument nöeessaire, l'autorisation d'employer les
cöröales panifiables et les produits de leur mouture dans d'autres buts que la •

fabrication du pain, p. ox. pour la preparation de denröes alinientaires
indispensables, la fabrication de l'amidon, de la levure, du oafö de malt et dans
d'autres buts industriels.

Ait. 2. Toutes les cöröales panifiables indigenes de la recolte do 1917 sont
sequestrces au profit du canton oü elles sont oultivees.

La miso sous söqueslre a lieu en faveur du canton öü est domicilii lo
producteur, lorsque celui-ci oultivc des cörealcs sur des terrains lui apparte-
nant ou sur des terrains affermös, situös en dehors dos limites de la commune
ou du canton. Cos cöröales scront attributes ä la commune oil est domicilie
le producteur.

II n'est pas permis de disposer, sans autorisation, des cöröales söqueströes.
Sont iuterdits l'achat,'la vente et, d'une manicre gönörale, tout transfert des'
cöröales en d'autres mains! En outre, il est interdit de leur faire subir quclquo •

modification que ce soit, compromettant leur emploi pour la fabrication du
pain.

• Les conventions de droit privö (achats, ventes, etc.) relatives aux cörö-
alcs panifiables dc la recolte de 1Ö17 ct conclucs avant l'cntröe en vigueur du
present arröte sont annulees.

Lc producteur ne peut utiliser que -les cereales indispensables pour
procurer le pain ct la farinc nöcessaires aux bosoins dc son mtnage, conformö-
ment aux prescriptions qui scront ödictöcs au sujet du rationnement du pain.

Des dispositions speciales scront ödictöes en ce qui concerneT'utilisation
des cöröales pour l'emblavage."

Art. 3. Lc transport "'do cereales panifiables indigenes par chemin de feiet

bateaux ä vapour est interdit. Cette interdiction nc s'ötend pas aux cöre-
ales d est indes ä l'emblavage et soumiscs ä des dispositions speciales. Toutc-
fois, les ovgancs des chemins de fer et des bateaux ä vapeur ne pourront se
charger du transport de ccs cereales que sur presentation, au chef de gare,
d'une autorisation öerite que dclivrera, dans chaque cas particulier, le gou-
vernement du canton dans lequel les cereales ont etc reeoltees.

' Art. 4. Les producteurs sont tonus de reeoller en temps opportun les
ceieales söqueströes, de les garder avee soin, de prendre toutes les mesures
necessaires en vue dc leur bonne conservation, dc les battre en temps opportun

et de traitor comme il convient, en vue de les rendre propres ä la mouture,

Celles dont la moisson n'a pas pu se faire dans de bonnes conditions. Les
producteurs sont personnellcment responsables de tout dommage provenant de
l'inobsen ation dc ccs prescriptions.

Apres le battage, les producteurs devront indiquer ä l'autorite communale'
la tctalitö du grain obtenu, en precisant la quantitc dc chaque cspece.

Les quantites dissimulcos sont devolues au canton intöresse qui nc doit
alors aucune indemnite. •'

Art. 5. Relativement aux ceröales panifiables reeoltees sur son lerritoire
ou amenees sur cclui-ei en vertu du 2e alinöa de l'article 2, toute' commune
est teuue_: a) de eontrölcr lc battage des cereales et, au besoin, de prendre des

-mesures ä ec sujet; b) d'evaluer lc resultat probable de la recolte, d'aprös la
statistique des terrains eultives en diverses especes de cereales (poids du
grain hattu) et de communiquer jusqu'ä la fin du mois d'aout 1917 au gou-
vernement du canton le resultat de cette estimation, en faisant le döpart entre

.le froment. lc seigle, l'epeautre (avec les balles) et-le möteil; c) de veiller ä ee
que les cereales soient bien entrctenues et bien conservees et de prendre, le
cas ec-heant, les mesures qui s'imposent pour remettre en bon etat-eelles qui
se'trouvent dans de mauvaises conditions; d) de tenir un eontröle des stocks
sequeslrös de ehaque producteur et de veiller ä ce que ces stocks soient
conserves daris leur totalite et qualite; e) de confisquer au'profit de l'autorite can-
tonale tous les stocks dissimules.

Art. 6. Les cantons doivent prendre d'eux-mömes les mesures neeessaires
en vue d'utiliser pour l'alimentation en pain toutes les cereales panifiables
reeoltees ou amenees sur leur territoire. Iis sont not'amment .chargös: a) do
recapiluler les declarations des communes relativement ä la recolte probable
dc froment, de seigle, d'epeautrc et de meteil et d'en faire part au Departement

militaire Suisse dans la premiere moitie du mois de septembre; b) de veiller,

par un eontröle approprie, ä ce que les ceröales panifiables soient bien
ccnserv6es et ne soient pas employees contrairemennt aux prescriptions.

Art. 7.' Le Departement militaire suisse est autorisö: a) ä prendre d'autres
decisions quant ä Impropriation et l'utilisation des cöröales söqueströes; b) ä
acquörir. de concert avee les autoritös eantonales, les c6röales panifiables qui
ne. sont pas .u.tilisöes pour l'emblavage ou sontlaissöes äu produeteur pour son
propre usage; c) ä appliquer, en totalite ou partiellement, les pre'scriptions des
articles 1 ä'7 du present arrete ä "dhuitres especes de cör6alcs panifiables,
comm'c l'orgc, le mai's, l'av'oine, etc.;'d) ä interdire, d'ententc avee le Departement

suissc de l'öconomie publique, l'alimentation de la volaille de basse-cour
aumoven de cöröales panifiables.'

Art. S. Le Departement militaire fixe, pour les eeröales panifiables non
' döstinces ä l'ensemencement, des prix maxima, franeo gare de destination. Ces

prix sont etablis sur la base de eeux • auxquels. la Confederation • vend les
cöi dales monopolisöes. Les prix maxima font rögle pour les acquisitions ä l'a-
miablc oil pour impropriation de cöröales panifiables ainsi que pour lp vente
de cöröales indigenes en vue d'usages speciaux, eonformöment ä l'article 1er,
4° alir.öa. '

Art.' 9. Le Departement suisse de 1'öcouomie publique est autorisö, d'en-
tente avec le Departement militaire, ä rögler le trafic des cöröales destinees ä

l'ensemencement, y compris l'avoine, l'orge et le mats. II peut ordonher lp
preparation et la fourniture de semenees et fixer les prix des cöröales desti:
nöes ä 1'eiisemencement.

B. Avoine, orge et mais
Art. 10. A moius d'autorisation speciale du Döpartement militaire suisse,

il est interdit de transformer et d'employer l'avoine, l'orge et le mats dans des
buts industriels. L'cmploi de ces denrees pour des usages de co genro est con-
tingentö. En vue d'obtenir l'attribution d'un contingent, les fabriques et con-
sommateurs intörcsses ou les associations dont ils font partie ont ä prösen-
ter au Döpartement militaire suisse une demande, en prouvant les quantitös
qu'ils employaient avant la guerre.

'
_

Le Departement militaire suisse est autorisö ä ötendre, au besoin, ces dis^

positions ä d'autres grains, comme l'cngrain ct le dori, ainsi qu'auxT6gumes
ä cosse et au malt. ' v

thic autorisation speciale n'est pas nöcessaire jusqu'ä nouvel ordre: a) pour
l'utilisation de l'avoine et de l'orgc en vue de la preparation des produits
alinientaires indiquös dans l'annexe ä l'arrötö du Conseil federal du 8 aoüt 1916

sur les prix maxima des cöröales et de leurs produits, lettre C, chiffres 2 et 3;
b) pour la mouture du inal's, conformöment ä la döcision.du Departement
militaire suisse du 2 juillet 1917.

Art. 11. Tout producteur a l'obligation de döclarer aux autoritös commu--
'nales sitöt apres la moisson, le rendement exact en avoine, en orge et en mats
(poids du grain battu).

Les communes vörifieront ces indications et communiqueront lc Chiffre
total jusqu'ä la fin du n\ois de septembre au gouvernement cantonal, lequcl
fera connaitre ,au Departement militaire suisse jusqu'au milieu du mois d'oe-
tobre la quantite röeoltöc dans tout le canton.

Les reserves dissimulöes seront söquestrees par les communes au profit
du canton qui en disposera.

Art. 12. Les cantons sont tenus de mettre ä la 'disposition du Departement

militaire suisse, dans les quantitös fixees par eelui-ci, de l'avoine, de
l'orgc et du mais röeoltös sur leur territoire, pour subvenir aux besoins de
rannen et, le eas echöant, ä ccux d'autres cautons.

Les gouvernements cantonäux ont le droit de r6quisitionner, s'il le faut,
• l'avoine, l'orge ct le mal's nöcessaires ä eet effet.

Art. 13. Les cantons ödicteront des prescriptions ou vue de reslreindrc daus
la mesure du possible la consommation do l'avoine et d'en ögaliser la repartition;

ils sont tenus de prendre les dispositions nöcessaires pour que les pro-
priötaires de chevaux qui.ne röcoltent pas suffisamment d'avoine, par cxemplo
les voituriers,des villes, puissent se procurer cello qui leur est indispensable.
.Les cantons, sont autorisös, au besoin, ä requisilionuer de l'avoino dans oo but.'

Art. 14. 11 est permis d'acheter, pour son propre usage, de l'avoine, de
l'orge et du mal's "dircctement clicz le prqducteur..

Art. 15. L'autorisation du Döpartement militaire suisso est nöcessaire pour
l'ac-hat de l'avoine, de l'orge ct du mais cn vue'de la reventc (commerce de ces
ceröales) ou en vue de la fabrication dc certains produits.ct.de la vente de
oeux-ci (voir art. 10, aliuöas 3 ct suiv.). Cette autorisation peut Ötre limitöo
ä eertaiues localitös et peut etre retiree en tout temps.

Cette autorisation n'est acoordöe, dans la regle, qu'aux associations et
organisations de producteurs et de nögociants ainsi qu'aux fabricants de
produits. alimentaires et g6n6ralement aux personnes et maisons qui jusqu'ici
ont fait rögulierement le commerce de l'avoine, de l'orgo et du .mais. Les
associations et les organisations sont tcnucs de surveiller.lcu'rs membres. L'in-
observation des prescriptions edictöes par ces organisations ou par le Departement

militaire suisse enlraincra le retrait immödiat de l'autorisation.
Art. 16. /l'oute personne autorisöc ä faire le commerce dc l'avoine, de

l'orge ct du mai's ainsi que de leurs produits doit tenir d'une maniere exactc
des livres de eontröle et de coinptabilitö ct donuer aux organes de eontröle
tons les renseignemenls necessaires.

Art. 17. Pour l'achat et la vente de l'avoine, de l'orge et du mai's, ä l'ex-
ception des semenees, le prix auquel la Confederation fournit ces articles
monopolist est applicable comme prix maximum absolu, i'ranco.gare de
destination.

.Art. 18. Le Departement militaire suisso est autorisö, d'enteute avec lo •

döpartement de röcouomie publique, ä restreindre oncorc davanlage, ou'mcmo
ä interdire temporairement le commeree de l'avoine et de l'orge.

C. Dispositions pönales et dispositions d'execution
Art. 19. Cclui qui contrcvient aux dispositions du present arretö, aux

prescriptions d'exöcution ou ä des dispositions parriculieres 6dictees par le
Departement militaire, le" Departement de l'eeonomio publique, lo commissariat
eentral des guerres ou les cantons, ou qui elude ces dispositions ou prescriptions,

est passible de Tarnende jusqu'ä 20,000 francs ou de l'emprisonnemcnt
jusqu'ä trois mois. Les deux peines peuvent etre cumulöes.

La premiere partie du code penal föderal du 4 fövrier 1853 est applicable.
'

•

Art. 20. La poursuite et le jugement des eontraveulious sont du ressort
des cantons. Ceux-ci doivent surveiller, par l'intermcdiaire de leurs organes,
l'observation des prescriptions ödietees par le Conseil föderal, le Departement
militaire ou par le Departement de l'öconomie publique.

Lo Departement militaire est autorisö ä prononccr, en vertu do l'article 19
qui pröcede, pour contravention aux'prescriptions oü aux dispositions particu:
liöres ödictöcs par le Conseil föderal, le Departement militaire, lo Departement
de l'öconomie publiquo ou'le commissariat central des .guerrcs, une' amende
jusqu'ä 10,000 franes dans chaque eas partieulier et contrö ehaeunc des
personnes impliquöes, ct de liquider ainsi les eas de eontraventiön, ou bien de
döförer les inculpös aux autoritös judiciaires compötentös. La döcision par la-
quelle le döpartement inflige une amende est definitive.

Le Departement militaire peut fa-ire proeöder de lui-meme ä lä conSta-
tatiou des faits dans les difförents cas de contravention ou confier l'instruc-
tion aux autoritös eantonales.
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Art. 21. Les gouvernements cantonaux doivent communiquer immödiate-
merit et sans frais au ministere public de la Confederation tous les jugements,
decisions administratives ayant uri caractere pönal et ordonhances des autori-
tös de renvoi rendüs sur leur territoirc en vertu du present arrete'(art; 155 de
la.loi du 22 mars 1893'sur Forganisation judiciaire föderale).

Art.- 22.' Le Departement militaire suisse est. en" outre autorisö, indepen-
damment du proces pönal, a retirer. le permis d'exercer.le commerce, pour une
annöc äu maximum, aux organisations, nögociants et. fabricants qui • contre-
vienncnt'aux prescriptions. du prösent arretö Qu ä Celles qu'ont ödictees ou
ödicteront le Departement militaire suisse,' le Döpartement de l'öconomie
publique ou les cantons. r "...Pareiljes döcisions du Döpartement militaire suisse peuvent Ötre döferees,

par voie de recours, au Conseil födöral dans les trois jours qui suivent leur
communication ecrite.

Art. 23. Le Döpartement militaire. suisse est charge de L'exöcution du
prösent arrete. 11 pcut dölöguer certaines de ses compötences au commissariat
central des guerres. Les gouvernenients 'cantonaux feront contröler rigoureuse-
ment l'exöcution du prösent arröte; le Döpartement militaire.peut aussi, seul
öu de concert avec les organes cantonaux, contröler l'obseryation des
dispositions qui pröeödent.

Dans les cantons oü ce contröle n'est par exerce ou ne l'est pas suffisam-
rcent, le Departement militaire suisse est autorise'ä le-faire exercer par ses

propres organes, aux frais du-canton-interessö.
• Art. 24. Le present arrete entre 'en vigueur-le 6 aoüt'1917.-

- - - Vente du'fourrage de Quaker
(Decision du"I)epartemeht militaire suisse du 18 juillet 1917.)

1° Le prix de vente du fourrage de Quaker par -le Commissariat central

des guerres est;fixe, .jusqu'ä nouvel avis, ä 48 francs les 100 kg. nets;
ou bruts pour nets, franco station de l'acheteur. La vente n'a'lieu que
par wagons complets. •

2° Les prescriptions du chapitre B de l'arrete• du Conseil fedöral-du
8 aoüt 1916 concernant les prix maxima des cöreales, des denröes fourra-
göres, du riz, du sucre et de leurs produits sont' applicables pour la re-,

-vente. ' " ' • •

Pour - la vente au detail par quantitös.inferieures ä 25 kg., le prix
maximum, est fixe ä 58 centimes le kg. net, ou brut pour net (emballage
pour la marchandise), pris au magäsin. "

3° Cette decision entre immödiatement en.vigueur et remplace'celle
du 19 aoüt 1916 relative ä la vente du fourrage de Quaker.
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PTJBLICITAS S. Am

Besteingeführte Sehiveizerfirma der Dekorationsbranche

• im -Baugewerbe, -mit grossen Exportaussichten nach
dem Kriege, sucht stillen oder aktiven

Teilhaber
mit einer Einlage.von 50—lOO Mille. Gute Verzinsung
mit Gewinnbeteiligung und event. Sicherstellung der Einlage.

• Offerten unter Chiffre 5K. A". 3226 befördert Mrcdolf
Messe, Zürich. (8884 Z) 1967.
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Bill iMl faltll Iii ildtiM stsMsste Rtlta Patent Iii. 27183

Ketten aller* _A_rt

für Industrielle und landwirtschaftliche Zwecke
ßrösate Leistungsfähigkeit. Ketten von höchster Tragkraft

NB- Handelsketten nur durch Eisenhandlungen zu'beziehen. 12 U) 61

IG. Ileieioigte Eemer IBM [Hoie-Fatto
X^inclt & Spriingli

auf Mittwoch, den 22. August 1917, vormittags 11 Ulir
im Sitzungszimmer des Restaurants Du Pout iu Zürich

Bahnhofquai Nr. 7, I. Etage

Tx^aktandeu:
1. Vorlage des Protokolls der letzten Generalversammlung.

2. Vorlesen des Geschäftsberichtes über das Betriebs¬
jahr 1916/17.

3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Vorlage und Abnahme, der Bilanz und der Gewinn-

und Verlustrechnung per '31. März 1917 und
Beschlussfassung über Verwendung des Gcwinusaldos.

5. Erteilung der Entlastung' an den Verwaltungsrat
und die .Direktion.

6. Erneueiungswahlcn in den Verwaltungsrat.
7. Erneucrungswahl des Präsidenten des Verwaltungs-

rates.
8. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Sup-

-pleantcn.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie
der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen von heute an den
Herren Aktionären im Bureau der Gesellschaft in der Fabrik
in Kilchberg bei Zürich zur Einsicht auf.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen
oder. sich .vertreten zu lassen wünschen, haben sich bis
spätestens drei Tage vor derselben auf dem Bureau der
Gesellschaft in der Fabrik in Kilchberg bei Zürich über ihren
Aktienbesitz auszuweisen, wogegen • ihnen eine bezügliche
Bescheinigung ausgestellt wird. (3417 Z) 1949,

Zürich, den 31. Juli 1917.

Der Terwaltnngsrat.

(•2433 Z) 1333

OeHentllches Inventur - Rechnunssrn!

Ueber den Nachlass'des am 29.-Juni .1917: verstorbenen
Herrn Eduard Müller-Jaeggy, Leinwandfabrikant in
Langenthal.(Kt. Bern), ist durch Verfügung des Regierungsstatthalteramtes

Aarwangen in Langenthal die Durchführung,eines
öffentlichen Inventars bewilligt worden.

Gemäss Art.'582 Z. G. B. werden' hiermit die Gläubiger
des Erblassers sowie. allfällige Bürgschaftsgläubigeri'aufgefor-
dert, ihre-Ansprüche bis und mit 21.'August 1917'beim
Regierungsstatthalteramt Aarwangen in Langenthal schriftlich
anzumelden.. Nichlanmeldung von Forderungs--oder Bürg-
schaftsansprächen'hat'für die betreffenden: Gläubiger den
Verlust ihrer Rechte zur Folge (Art." 590. Z.'G.-B,).-'

Gleichzeitig werden auch die Schuldner des Erblassers
aufgefordert;' ihre Schulden innert der nämlichen- Frist bei
dem unterzeichneten Notar schriftlich anzumeldenT "

Forderungen oder Schulden an die Kommanditgesellschaft
Müller-Jaeggy & Cie., vormals Gebrüder Müller sind ebenfalls
einzugeben und als solche genau zu. bezeichnen. '' '

•

Massaverwalter: Herr Fritz Wüthrich, Prokurist in
Langenthal. " " 1859:

Langenthal, den 17. Juli 1917.

Im Auftrage des Massaverwalters:

Walter Morgenthaleis Notar.

(dnsseruersorsonssanleilten
Act SeieiDletaoplita m fr 13111—

vom 31. Oktober 1895
An der am -1. August 1917-vorgenommenen 17ten

Auslosung von 5 Schuldscheinen ' ä. Fr. 1000 wurden folgende
Nummern gezogen:

' ' '

.126 22 128 54 44.-
Die Auszahlung findet auf .31. Oktober 1917 durch den

Gemeindekassicr in Herzogenbuchsee statt; die Verzinsung
hört mit .diesem Tage auf. (OF 3729B) 1966.

Herzogenbuchsee, den 2. August 1917.

; Der Gemeinderat.

T
' Kranken- und Sterbekassen-

II ilweu- u. WaisenPensiensItassen
1515 Amortlsationspläne etc. berechnet und begutachtet

Rob. Stamm, Ittaailsdie! Bit«, Basel,FtoMraC7

abriqne j
ä ve&dre

I Ecrire sous A 24305 L
Publicitas S.A.,Lausanne

Traductions
techn., jurid., commerc.

-Francois, allem., angl., ital., espag.,
.portug., russe. Besvignes, 23, Av.
Gare, Lausanne. (3513L) 19291
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Les

insertions
pour' les

flmmcten

commercants

et inöastrlelJ

trouvent dans la

ISISil

la publicity la plus
ätendue et la plus

efficace

Regie des .aiiiioDces

„PüßLICITAS

Socicte Anonyme Snisse

de Publicity

gSJ Buclifttlirnng *V|
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System,
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.'

Komme auch nach auswärts.
H. Frisch, Nene Beckenhofstr. 15,

Zürich VI. (153 Z,

Extraantertlgnngen liefertbillig
und in kürzester Frist" 278:
C. A. Hanb, Ebnat-Kappel.
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